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niſſe halber ſchleunigſt zu verkaufen.

S 36.

Werſeburger Kreis-Blakt.
Sonnabend den 4. Mai.

er h e

Bekanntmachungen.
Grasverpachtung.

Die diesjährige Grasnutzung der Kraut, Logen, Stiel, Quer
und Pfarrgaſſe in der Vorſtadt Neumarkt ſoll

Sonnabend den 4. Mai e., Vormittags 10 Ahr,
im Stadtſecretariate öffentlich an den Meiſtbietenden verpachtet
werden. Pachtluſtige erſuchen wir, ſich in dem Termine pünktlich
einzufinden. Die Bedingungen der Verpachtung werden im Termine
bekannt gemacht.

Merſeburg, den 26. April 1872.

Der MagiſtratBekanntmachung.
An Stelle des ausgeſchiedenen Peters iſt der Militair-Jnvalide

Hensler als ſtädtiſcher Executor angenommen und verpflichtet
worden. Dies wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht.

Merſeburg, den 1. Mai 1872.

Der MagiſtratWir bringen hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß im Laufe der
zweiten Hälfte v. M. nachſtehende hieſige Fleiſcher das Fleiſch aller
ihrer geſchlachteten Schweine auf Trichinen haben unterſuchen laſſen

die Fleiſchermeiſter Fröhlich, Gautzſch J., Gautzſch II., E. Mohr,
Carl, Guſtav und Robert Peuſchel und Stecher.

Merſeburg, den 2, Mai 1872. x

Die PolizeiVerwaltung.Die Luppenbrücke bei Dölkau wird wegen Reparatur derſelben
vom 5. Mai e. ab auf ea. 5 Wochen geſperrt werden was hier-

Einſatz
ſt Gott
wo ich

t?

durch zur Kenntniß der Betheiligten gebracht wird.
Merſeburg, den 27. April 1872.

Die PolizeiVerwaltung Dölkau.
Kuhfuß, Kreis-Secr.

Höchſt vortheilhafter Hausverkauf in Merſe-
burg. Jn hieſiger Stadt iſt ein ganz maſſiv erbautes Wohnhaus

mit Zubehör und Stallung zu 30 Militair-Pferden, welches monat-
lich eirea 60 Thlr. Miethzins c. trägt, nebſt ſämmtlichen Möbeln,
Betten und allem Zubehör, billig und mit wenig Anzahlung ſofort
zu verkaufen und zu übernehmen. Näheres bei dem Kr. Auct.
Comm. Rindfleiſch in Merſeburg.

Wieſen- Verpachtung in Tragarth. Die Grasnutzung
von 133 Morgen Wieſe des Rittergutes Tragarth bei Merſe
burg ſoll in 10 Plänen Montag den 13. Mai, Vormittags
9 Ahr, auf 3 Jahre beſtbietend verpachtet werden, wozu ich Pacht-
luſtige erg. einlade. Bedingungen beim Unterz. und im Termine.
Verſammlung Wirthshaus Tragarth Vormitt. 9 Uhr.

Merſeburg, den 2. Mai 1872.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.

Hausgrundſtücks-Perkaufin Merſeburg.
Jch beabſichtige mein in der Hältergaſſe Nr. 656. belegenes

Grundſtück, beſtehend in 2 neuen maſſiven Wohnhäuſern, großem
Torfplatz und Schuppen, vieler Stallung, Alles ganz neu, mit
Brunnen und einer Werkſtatt für Feuerarbeiter und 350 Thlr.
Miethsertrag, mit geringer Anzahlung eingetretener Familienverhält

Reſtcapital feſt und ſicher.
D. Stein.

Das Unteraltenburg 796. belegene Wohnhaus mit 4 heizbaren
Stuben und Zubehör, Hof und Feldplan iſt möglichſt bald unter
billigen Bedingungen zu verkaufen.

Das Nähere bei dem Dom-Capitelsboten Herrn Kops.
Circa 100 Centner altes Heu liegen noch zu

verkaufen in Göhlitzſch bei Auguſt Burckhart.

Eine hochtragende Kuh ſteht zu verkaufen in Göhlitzſch
Nr. 11. bei Merſeburg.
Eine moöblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu vermiethen und
kann ſogleich bezogen werden bei

R. Bergmann, am Markt.
Ein Logis, beſtehend aus zwei Stuben Kammer und Küche

iſt zu vermiethen und ſofort zu beziehen bei
F. Hohmuth, Schmalegaſſe Nr. 514.

Drei Logis ſind zu vermiethen und zu Johannis zu beziehen

bei S. Heuſchkel.Eine gut möblirte Stube nebſt Schlafkammer iſt zu vermiethen

WWUinteraltenburg 788.
Dom Nr. 244. iſt in der Curie Camerarii die Wohnung,

welche jetzt die verw. Frau Paſtor Börner inne hat, zu vermiethen
und am 1. Juli e. zu beziehen. Nähere Auskunft ertheilt der Dom
Kapitels-Procurator Kühn

Friäschen Malrante
à Flaſche 7 Sgr. und 10 Sgr. excl. Fl.

empfiekllt Suſav ElbePrima Schweizer Käſe,
vollſaftig und vorzüglich im Geſchmack,

ff. Baierisch. Sahnenkäse

bei Guſtav Elbe.Die Mineral- Waſſer Fabrik
von

Heinr. Schultze jun,
Merſeburg,

empfiehlt auch für dieſe Saiſon ihr Fabrikat von

Selterser- nd Sodawasser
in anerkannt kräftiger Qualität und täglich friſcher Füllung.

Merſeburg, im Mai 1872.
Meine

Trink-Anſtalt,
Entenplanm 153..

empfehle zur gefälligen Benutzung:

Selterser Wasser vom Eis
ohne à 6 Pf.,
mit à 1 Sgr.

Heinr. Schultze jum.
Nakürliche Mineralbrunnen

empfiehlt Heinr. Schultze jun.
2 eeeekeSelters- und Soda- Waſſer

in ſtärkſter, täglich friſcher Füllung empfiehlt
die Mineralwasser- Anstalt von

Hermann Walbe.

Rieler Speckhücklinge
empfiehlt C. L. Zimmermann



Sehr gute Speiſe Kartoffeln hat noch abzulaſſen

V. Sack zur grünen TanneDie erſte Etage BRurgstrasse Nr. 219. iſt ſo-
gleich oder 1 Juli zu vermietben

Feinste Himbeer-Läimonade, eingemachte Franz.
Champignons, Sardines à lhuile, Mixed. Pickles, Liebigſches

Fleiſchextract, Jtal. Macaroni, Jtal. Prünellen, KatharinenPflaumen,
Türkiſche und LandPflaumen, Kranz und Tafel-Feigen, Perlzwiebeln,
Preiſelsbeeren Waltershäuſer Cervelatwurſt, Zungenwurſt, Roth-
wurſt, Leberwurſt, täglich friſchgekochten Schinken, Museat-
Trauben-Roſinen, Schalmandeln, 1869 er Brabanter
Sardellen, Parmeſankäſe empfiehlt

C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.
Weſtfäl. Pumpernickel bei d. O.Sehr ſchöne Zwiebeln

verkauft für 10 Sgr. 6 Liter I. Zimmermann
a. d. Stadtkirche.

Sehr schönen Russ. Astrach. Perlcaviar
und Hess. Berg Imnperial-Apfelsinen empfiehlt

C. L. Zimmermann a. d Stadtkirche.
Nennaugen, Bratheringe, Russ. Sar-
diünen und ſehr ſchöne Anchovis

empfiehlt in Schocken und einzeln billigſt
C. Louis Zimmermann a. d. Stadtkirche.

Emmenthaler Schweizer Käse,
Neufschateler Käse

bei d. O.Hülſenfrüchte, als:
Linsen, Bohnen, Erbsen, ſowie auch enthülste
Erbsen empfiehlt C. L. Zimmermanna. d. Stadtkirche.

Prima Limburger Käse
C. L. Zimmermann a. d. Stadtkirche.

Frankfurter Röſtwürſte

bei d. O.Träſfeln, Morchelin
C. L. Zimmermann

a. d. Stadtkirche.
Chocoladenpulver

pro Pfund 6, 8 und 10 Sgr. empfiehlt
G. Schönberger- Gotthardtsſtraße 135.

empfiehlt

empfiehlt

Liebig Company's Pleisch-Extract
aus FRAV BENTOS (Süd Amoerika).

wenn jeder Topf untenstehende Unter-ur echt schriften trägt und auf der Etiquette

der Name J. v. Liebig, in blauer
Farbe aufgedruckt ist.

e Das Publikum wird dringend gewarnt, sich
nicht anstatt der obigen Waare anderes, am

Markte erschienenes Extract in ganz ähnlicher Verpackung,
die auf Täuschung berechnet ist, unterschieben zu lassen.

En gros Lager bei den Correspondenten der Gesell-
schaft: Herren Brückner, Lampe Comp. in
Leipzig, in Herseburg zu haben bei Gustav
Elbe und in beiden Apotheken.

Die von vielen Aerzten empfohlene und mit glänzenden Erfolgen
in Anwendung gebrachte Bruchſalbe gegen

Anterleibs-Brüche
von Gottlieb Sturzenegger in Herisau, Schweiz, iſt ſowohl
durch denſelben ſelbſt zu beziehen als durch nachfolgende Depots.
Dieſelbe enthält durchaus keine ſchädlichen Stoffe und heilt ſelbſt
ganz alte Brüche in den meiſten Fällen vollſtändig. Preis per Topf

Thlr. 1. 20 Sgr.
Niederlagen: in Berlin: Z. Günther z. LöwenApotheke,

e h rerſtraße 16., in Leipzig: Wilhelm Kirſchbaum, Neu
markt 19.

Alte Eiſenbahnſchienen
in 5“ Höhe bis zu 21 Länge, ſowie ſchmiedeeiſerne Träger
in verſchiedenen Profilen und Längen empfiehlt zu den billigſten

Preiſen Carl Nollein Weißenfels.

Eiſen c Stahlhäaren Handlung

von V Ehe GärtnerBVrühl 352.,
empfiehlt alle Arten Handwerkszeuge für

Tiſchler und Zimmerleute c.

r Scharre

8jährig. Leiden
An den Kgl. Hoflieferanten Herrn Johann Hoff in Berlin.
Berlin, 3. Januar 1872. Jch kann dem Schöpfer nicht genüg

danken, daß er mich in Jhrem Malzextract-Geſundheitsbier das
rechte Mittel gegen mein 3jähriges Leiden hat finden laſſen,
zu dem ich nun meine Zuflucht nehme.

Johanna Wolffsohn, Alexanderſtr. 32.
Verkaufsſtelle bei A. Wieſe in Merſeburg.

dvager ſchmiedeeiſerner Träger

nd W bei7 J 09 erS in Weißenfels.
oneeeeeeeeeeoe

ger, Säulen,. Vensterr.,.
Eisenbahnschienen em-
fehlen

Goetjes, Bergmann Cie.

Guß und ſchmiedeeiſerne Wrä- n

Leipzig Reudnitz. 232

Proſile, empfiehlt

empfiehlt

Disenbahnschienen m
5 hoch, 4 bis 21 lang

Grubenschienen, verschiedene

C. MeisterPfd. 12, Sr. Pflaumenmuß à vWid. Sr.
in ſchöner Waare, ſowie ſehr gut erhaltene saure Gurken
billigſt bei Wax Tbiele, Roßmarkt.

G. A. W. Mayer's
weisser Brust-Syrup

in Paris preisgekrönt,
als beſtes Huſten Vertilgungsmittel ärztlich empfohlen,
auch bei Bruſt und Lungenleiden ſehr wohlthätig, hält dem
geehrten Publikum zur gefl. Abnahme beſtens empfohlen
Gustav Lots in Merſeburg.

W Vorzügliche Duxer Salon-Hraunkohſ
iſt in bedeutenden Quantitäten zu beziehen durch

die Direction
der kk. priv. Dur Bodenbacher Eiſenbahn in Teplitz

her er M eelsamen,Amerik. Pferdeeaohnmus
Friedr. BraunNeu angekommen:

echt Wiener Meerschaumspitzenm, ſowie verſchiedent
andere Cigarrenſpitzen,

Schmuchksachen in Jet, als: Brochenm, Colliäers,
Armbänder, auch parfümirte, Biadems,
vergoldete Crayons,
Achatringe, KRieruhbhren und Eierbecher,
Gummibälle in allen Größen,
unverwüſtliche Cautschuk- Copirblätter,
Damentaschen,
Goldſische

bei Hilmar Limprecht,Roßmarkt 373/74.
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38 Rraunikohien- Presssteine,
wegen des geringen Aſchengehaltes, dem hohen Brennwerthe und der bedeutenden Wärmeentwickelung bekannt, empfiehlt zum Preiſe von

3 Thlr. per Mille ab Grube

die Praunkohlen-Hruße am Pahnhof Kötzſchau.
Aufträge für Merſeburg auf Lowry-Ladungen à 5 Mille wird Herr H. F. Exius für uns anzunehmen die Güte haben.
Außerdem ſind unſere Preßſteine in LowryLadungen und im Einzeln bei Frau Wwe. Kohlbach, Brühl 354., zu Gruben

Preiſen zu beziehen und wird daſelbſt die Beförderung in's Haus unter billigſten Bedingungen übernommen.
Die Preiſe franeo Bahnhof Merſeburg betragen per 5 mille Thlr. 17. 8., in einzelnen Tauſenden per mille Thlr. 3. 15.
Förderkohle für Bäckereien und alle gewerblichen Feuerungs-Anlagen per Lowry 4 Thlr. ab Grube,

Die Gruben- Verwaltung.
W oDym-

Der Wunderſaſt.
Wie Iäebig's Fleiſch-Extracet auf Nahrung berechnet, ſo iſt der Wunderſaft ein auf Heilkraft berechneter ſorgfältig

gewonnener Kraftauszug aus Kräutern. Er iſt ein allſeitig anerkanntes, alleiniges und ſicheres Hülfsmittel für Hals-,
Bruſt und Lungenleidende, Hauptſtärkungsmittel für Greiſe, Reconvalescenten, ſowie Schwächlinge
jeder Art, insbeſondere für Geſchlechtsſchwäche.

Zur Hebung aller Magen- und Unterleibsbeſchwerden wie Blutarmuth giebt es abſolut kein anderes beſſeres
Mittel. Der Wunderſaft iſt in 5 Nummern vorhanden, welche von einander gänzlich verſchieden ſind und nur die
jenigen Pflanzenſtoffe enthalten in welche die Natur eine wunderbare Heilkraft gelegt hat. Wie allgemein bekannt, werden
von allen Aerzten bei innern Leiden Extracte aus Pflanzenſtoffen verordnet. Der Wunderſaft iſt nun ſolch ein Extraet.

Die Beſtandtheile der einzelnen Nummern ſind mit Fachkenntniß dem Pflanzenreiche entnommen und zu einer Compo-
ſition vereinigt, von welcher man ohne zu übertreiben behaupten kann, daß ſie die größte Senſation hervorrufen wird.

Nachſtehendes Gutachten des Dr. Theobald Werner zu Breslau dürfte die Güte des Wunderſaftes conſtatiren. Daß die-
ſes Atteſt kein erkauftes oder extra honorirtes iſt, wird Herr Dr. Werner jederzeit beſtätigen event. eidlich erhärten
müſſen. Jch ſtelle den Wunderſaft jeder Autorität der Mediein oder wahrheitsliebenden Fachmännern Behufs
ſigeg ſeg zur Verfügung, da ich im Voraus überzeugt bin, daß das Reſultat einer ſolchen Unterſuchung nur ein gün-

iges ſein kann.
Der Wunderſaft wird vorzugsweiſe gegen folgende Krankheiten anzuwenden ſein:

n Nr. 1. bei Gicht, Reißen und Kopfkolik,
2. bei c der Fungenleiden, als da ſind: Bluthuſten, hectiſches Fieber, Athemnoth, Lungen-

windſucht 2e.,
3. bei Paaen und Unterleibsleiden, als Magen-, Darm- und Bronchial-Katarrh wie Hämorrhoidal-

eiden,
4. bei Krämpfen und Fallſucht (Epilepſie),
5. gegen Geſchlechtsſchwäche bei Jung und Alt, bei Pollutionen, Jmpotenz, Weißſfluß, Unfrucht-

n barkeit und Bleichſucht.Der echte Wunderſaft iſt nur bei mir und in den von mir bekannt gemachten Niederlagen zum Preiſe von
und I 1 Thlr. pro Flaſche zu haben.

Weitere Niederlagen werden errichtet. Johann Zeidler Berlin,
Adalbertſtraße Nr. 1.

Auf Wunſch des Herrn Johann Zeidler zu Verlin, Adalbertſtraße Nr. 1., habe ich die von ihm bereiteten
7 5 Heilmittel, welche derſelbe „echten Wunderſaft“ nennt und durch verſchiedene Rummern unterſcheidet, in meinem
r analytiſchchemiſchen Laboratorium genau analyſirt.

Die Mittel beſtehen aus einer Löſung von beſtem Zucker und je nach den Nummern verſchiedenen vegetabiliſchen
Extractionen, deren erfolgreiche Wirkung gegen die in der Gebrauchsanweiſung bei den einzelnen Nummern angegebenen Leiden

zum größten Theil ſchon längſt beobachtet wurde. So ſind die Nr. I. zugeſetzten Extractionen von Vegetabilien beſonders
wirkſam gegen Gicht und Rheumatismus, Nr. II. lindert Bruſt- und Lungenleiden, Nr. III. regt die
Thätigkeit der Magennerven und dadurch die Verdauung an, Nr. IV. enthält Stoffe, die ſowohl in der Mediein
wie als Hausmittel ſchon längſt mit Erfolg gegen Krämpfe in Anwendung gebracht wurden. Nr. V. wirkt blut-
erzeugend und befördert die Säftebildung.

Jn allen fünf Präparaten iſt der oft unangenehme Geſchmack der betreffenden Vegetabilien in kunſtgerechter
Weiſe durch Zucker umhüllt. Jedes einzelne Präparat zeugt von fachgemäßer Bereitungsweiſe. Die verwendeten Ex-
tractionen ſind von beſter Beſchaffenheit.

Breslau, im April 1872. ßDer Director des polytechniſchen Jnſtituts und chemiſchen Laboratoriums

Dr. Theobald Werner.Warnung.
„Von einem gewiſſen Ernſt Rehfeld, Berlin, Krauſenſtraße 38., wird ſeit einiger Zeit unter dem Namen

W uncdersafft“* ein aus weißem Syrup, Pfeffermünz-Thee und rothem Farbeſtoff beſtebendes Machwerk in
den Handel gebracht, welches zu jenen Präparaten gehört, die ſofort auftauchen, ſobald eine gute Sache Anklang findet.

Der Name J. Liebig ſteht in keinem Zuſammenhange mit dem Profeſſer Juſtus von Liebig und wird Rehfelds
I Machwerk auch in keinerlei Beziehung von Herrn von Liebig protegirt.“

Wir bringen hierdurch zur öffentlichen Kenntniß, daß wir unſere zuletzt von Herrn Bernhard Schumann in Lützen verwaltete
aun. Agentur für Lützen und Umgegend an

Herrn Auguſt Senſenhauſer
in Lützen übertragen haben.

ſchieden Magdeburg, den 27. April 1872. Neubauer S Voigtel,General- Agenten der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt.
Iäers, Mit Bezug auf vorſtehende Bekanntmachung empfiehlt der Unterzeichnete

die Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt,
gegründet im Jahre 1819,

zur Uebernahme von Berſicherungen auf Gebäude, Mobiliar aller Art, Waaren, Maſchinen und Gegenſtände der Landwirthſchaft zu

Prämien, die hinſichtlich der Billigkeit denen anderer ſoliden Anſtalten nicht nachſtehen und bei denen der Verſicherte nie einer
Nachzahlung ausgeſetzt iſt. Bei Vorausbezahlung der Prämie auf mehrere Jahre werden erhebliche Vortheile gewährt. Zur Er
theilung jeder näheren Auskunft iſt der Unterzeichnete gern bereit. Bedingungen und Antragformulare werden unentgeltlich verabreicht.t Auguſt Senſenhauſer, Agent der Leipziger Feuer-Verſicherungs- Anſtalt in Lützen.
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Baumwollene Strickgarne in großer Auswahl, Eſtremadura
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1872 er Füllung von

Natürl. Friedrichshaller Bitterwasser

m

Die Frunnendirection.

Thüringische Eisenbahn.
Jm Auftrage der Direction der Thüringiſchen Eiſenbahn löſe

ich den Dividendenſchein der StammActie Nr. 24. mit
Zehn Thaler 15 Sgr.,

den Dividendenſchein der Stamm-Actie L. B. Nr. 5. mit

Vier Thaler
vom 1. 31. Mai e. koſtenfrei ein.

Merſeburg, 1872. Louis Zehender,
Burgſtraße 215.

Unterzeichneter beehrt sich den Bewohnern Von

ist in allen Mineralwasser Handlungen und Apotheken zu haben.

Neuheiten
in allen feinſten und ordinairen Hüten und Mützen werden bei
größter Auswahl auch die billigſten Preiſe geſtellt. Vorjährige
Sommer Hüte werden für 5 und 10 Sgr. verkauft, TaffetMützen

ſchon von 10 Sgr. an bei J. G. Knauth.
(Aus den Berliner Zeitungen.)

Zum Königtrank!
(37212.) Augsburg, 2. 3.
4 J (38795a.) Caſſel, 7. 3. 72.7 Die Anwendung Jhres Nach Gebrauch von 6

Königtranks hat bei mir

Eſtre Längen zum Anſtricken,
vorgezeichnete Weißwaaren aller Art, Blouſen, Unterärmel, Kragen und Stulpen, Netze und

Sommerhandſchuhe, Herrenſhlipſe, Chemiſettes und Hoſenträger, Geſundheitsjacken in Vigogne,
Fenſtergaze, Maſchinenzwirne, Ordensbänder für ſämmtliche Medaillen und Angelſchnuren

tärken hält zu billigen Preiſen beſtens empfohlen

n 0 früher C. A. Engelhardt.

Merseburg und Umgegend anzuzeigen, dass er vom Wohl-
als Stadtmusikdirector

bestätigt worden ist und empfiehlt sich zur Ausführung
löblichen NMagistrat zu NMersebur

von Concert-, Ball und anderen Nusiken.
J. Krumbhol2, Stadtmusikdirector.

Eiſerne Hartenmeuhles
in geſchmackvoller Auswahl bei e

Chefs d'ouvre de toilette
Dr. Hartung's Chinarinden-Oel, zur Con-
servirung und Verschönerung der Haare in versiegelten
Flaschen à 10 Sgr.
Dr. Borchardt's aromatische Kräuter- Seife,
r Verchönerung ind Verbesserung des Taints und er-
probt gegen alle Hautunreinigkeiten; in Originalpäckchen
à 6 Sgr.
Professor Dr. Lindes Vegetabilische Stangen-
Pomade, erhöht den Glanz und die Elasticität der Haare,
und eignet sich gleichzeitig zum Festhalten der Scheitel; e

à 7 Sgr. SApotheker Speratüä's Ital. HRonig-Seife zeichnet
sich durch ihre beſebende und erhaltende Einwirkung auf
die Geschmeidigkeit und Weichheit der Haut aus; à 5
und 21 Sgr.
Dr. Hartung's Kräuter-Pomade, zur Wieder-
erweckung und Beſebung des Haarwuchses; in Original-
Tiegeln à 10 Sgr.
Dr. Sinn de Boudemard's aromat. Zahn-
pasta, das universellste und zuverlässigste Erhaltungs- u.
Reinigungsmittel der Zähne und des Zahnfleisches; à 12
und 6 Sgr.

r m Merseburg einzig undoch allein zu den Originalpreisen vorräthig
bei Vräedr. Stollberg.

S EkEcht Nürnberger Doppelbier aus der Kurtz'ſchen
Brauerei, 17 Flaſchen 1 Thlr. liefert jedes Quantum frei ins
Haus G. W. Mebhler, Unteraltenburg.

Jeden Dienstag iſt friſches Lichtebier in
der Stadihraueres zu haben.

III
pro Stück 22, 5 und 7 Sgr. empfiehlt

G. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138.

in Merſeburg bei

den beſten Erfolg ge-
habt. Jch litt ſeit langer
Zeit an Verſchleimung der
Bruſtorgane und hatte viel-
fache Mittel vergebens ange-
wendet. Nun aber hat ſich
die Verſchleimung faſt ganz
gehoben. L. Ganghofen.

(38763.) Scheuern b. Naſſau,
I 5. 3. 72. Jhr Königtrank

hat bei dem Kinde des Bahn-
wärters Schwärzel ſeine Wir-
kung ausgeübt. Nach Genuß
der erſten Flaſche Nr. 1. wollte
ſich noch keine Verminderung
der epileptiſchen Krämpfe
zeigen nur fühlte ſich das
Kind nach Wiederkehr derſel-
ben nicht mehr ſo ſchwach
wie früher. Nach Anwen-
dung von Nr. 7. wiederholte
ſich der Anfall nur noch ein
Mal ſehr ſtark, dann aber

nicht mehr, wie die Mutter
des Kindes Jhnen mittheilen
läßt. A. H. Schramm.

Flaſchen Königtrank, welche ich
aus ihr. Niederlage hier, Frank
furterſtr. 22., entnommen habe,
fühle ich mich von meinem
langjährigen Schwindſucht-
leiden (die Aerzte ſagten meinen
Angehörigen, ich lebte höch-
ſtens nur noch 6 Wochen)
gänzlich befreit.
J. Suntemig, Schwertfeger.

(38937.) Schweich, 7. 3.
72. Meine Frau litt ſeit
t1 12 Jahren an Kopf-
ſchmerz, Erbrechen und
Appetitloſigkeit. Nur durch
Anwendung Jhres König-
tranks iſt ſie nun vollſtän-
dig davon befreit.

F. Berweiler.
(38945.) Daber, 8. 3. 72.
Bei meiner Frau hat der

Königtrank gegen Magen-
krampf und bei meinem Sohne
gegen Skrofeln gute Wir-
kung gethan. Beſtellung.

E. Pfannenbecker.

Erfinder und alleiniger Fabrikant:
Hygieiſt (Geſundheitsrath) Karl Jacobi

in Berlin, Friedrichſtraße 208.
Die Flaſche Königtrank- Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer,

koſtet in Berlin einen halben Thaler, in Merſeburg
bei Gustav Elbe 16 Sgr.

Nervöſes Zahnweh
wird augenblicklich geſtillt durch

Dr. Gräfström's Schwedische Zahntropfen
à Flacon 6 Sgr. echt zu haben

F. Gieſe, Gotthardtsſtr. 101.
I reſp. Looſe à 20 Thlr. kauft zur 146. Lotterie jeden

Poſten gegen franco Poſtmandat.
S. Vaſch, Berlin, Molkenmarkt 14.

e
Sonntag den 5. Mai e. Nachmittägs 3 Uhr

I. Garten Concert Entrée 2 Sgr.
Zu dieſen meinem Antritts-Concert erlaube ich mir ein

hochgeehrtes Publikum ganz ergebenſt einzuladen.
J. Krumbholz, Stadt-Muſikdirector.

Bei ungünſtiger Witterung findet das Concert im Saale ſtatt.

(Hierzu eine Beilage.)
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ff. Töpfchen Lagerbier, hierzu ladet ergebenſt ein

2 Sgr.,

Veilage zum 36. Stück des Merſehurger Xreisdlallo 1872

NMuilch Verkauf vom Rittergut

Benkendorf.Täglich friſche gute Sahnenmilch von früh 6 Uhr an auf
dem Entenplane am Hirſch; à Liter 15 Pf.

Krebs's RPeſtauration.
Sonnabend den 4. d. M. Schlachtefest nebſt einem

F. Krebs.

Thüringer Hof.Sonntag den 5, Mai Flügeltänzchen. Entrée Nachmittags

Abends 5 Sgr. G. Schröder.Meuſchau.
Sonntag den 5. Mai WanzemusikK bei r beſetztem Or-

cheſter, wozu ergebenſt einladet R. Pohle.
Taneamasee

in Trebnätz Sonntag den 5. Mai ladet ergebenſt ein
K.

n in r eitem?!m Fanzvergnugen laden wir alle Jugendfreunde auf ftotmmenden

Sonntag den 5. d. M. ergebenſt ein.
Pretzſch, den 2. Mai 1872. Die Jugend.

an Feldſchlößchen. nen den 5. lade ich zum Maifeſt von
mittags 3 Uhr ab bei verſtärktem Orcheſter freundlichſt ein;
ein jeder Gaſt bekommt ein Sträußchen. Auch giebt es
Weizen- u. Weissbier, ſowie verſchiedenen Kuchen;

J um recht zahlreichen Beſuch bittet

E.
Sonntag den 5. Mai Tanzmuſik bei gut beſetztem Orcheſter,

F. Bleier.

Rödel.wozu ergebenſt einladet

Augarten.
Sonntag den 5. Mai von Nachmittags 4 Uhr ab FIlügel-

täünzehen, wozu freundlichſt einladet C. Wehlan.
Zum Sternſchießen

am Himmelfahrtstag ladet freundlichſt ein

Fiſcherei Veſta. Kleinicke.Ein Mädchen, welches gut mit Kindern umzugehen weiß, findet

Dienſt Burgſtraße Nr. 214. parterre.
Ein Junge wird in Dienſt geſucht Burgſtraße 219.
Eine gute Näherin findet dauernde Beſchäftigung bei Th.

Müller, Schneidermeiſter, Dammgaſſe 687. eine Treppe.
Ein Laufburſche wird zum ſofortigen Antritt geſucht

NMerſeburg, den 1. Mai 1872. auf dem Schützen haus.
Ein anſtändiger Burſche, welcher Luſt hat die Gärtnerei zu er

lernen findet unter ſehr günſtigen Bedingungen ſofort Stelle auf
Rittergut Tragarth bei Merſeburg.

Jnſtrumentenmachergeſuch.
3 Ausarbeiter, 2 Fertigmacher, 10 15 gute für Kaſten-

bau und Kehlarbeit auf Flügel und Pianinos finden ſofort
dauernde, lohnende Beſchäftigung.

Mölling G Spangenberg,
S

Wickelmacher
auf Accord, 21,—-2 Sgr. pro 100 ged. Arbeitslohn, finden dauernde
Beſchäftigung bei Ed. Hoffmann, Saalgaſſe 378.
nan

Klempnergeſellen ſuchen gegen hohen Accord

lohn Gebrüder Arndt,Quedlinburg am Harj.
S Reiſekoſten werden zur Hälfte vergütet.

Ein Knecht findet ſofort Dienſt bei
Peuſchel, Unteraltenburg 780.

Ein Packet Chemiſettes ſind im Laden liegen geblieben.H. Walbe.

e e 1[]9y9[ò[ohdknFT T

Ein Burſche, welcher Luſt hat Buchbinder und Lederarbeiter zu J

werden, findet ſofort Unterkommen bei

Louis Behrenz.Lauchſtädt.

Ein Stabeiſen iſt gefunden worden der rechtmäßige Eigen
thümer kann es bei dem Oekonomen Gottfried Erfurth in
Runſtädt gegen Erſtattung der Jnſertionsgebühren abholen.

Der BRazar
findet den 4. und 5. Mai im Schloßgartenſalon ſtatt, welcher an
beiden Tagen um 4 Uhr geöffnet wird. Der erſte Tag iſt zur Be
ſichtigung der zweite zum Verkauf der geſchenkten Gegenſtände be-
ſtimmt. Das Entrée beträgt an beiden Tagen 25 Sgr. und werden
2 Eingänge geöffnet ſein.

Da die Zahl der bisher eingegangenen Gaben, für die wir
hiermit herzlichſt danken, noch bei weitem die Höhe nicht erreicht
hat, welche uns in früheren Jahren ein ſo günſtiges Reſultat er
reichen ließ, ſo richten wir an alle, welche uns noch Gaben in Aus-
ſicht geſtellt haben, und auch an die, welche etwa unſere auffordernde
Liſte nicht erreicht haben ſollte, die dringende Bitte, uns ihre et-
waigen Beiträge baldigſt zugehen zu laſſen, indem wir noch ein-
mal darauf hinweiſen, daß wir mit der Unterſtützung hieſiger Armen
hauptſächlich auf den Ertrag des Bazars gewieſen ſind.

Backwaaren bitten wir an den Vormittagen des A. und 5.
Mai direct nach dem Schloßgartenſalon zu ſenden.

Seit der letzten Veröffentlichung iſt ferner eingegangen von Fr.
Heber 1 Kaffeeſerviette, 1 Dizd. Theeſervietten, Fr. v. Eſchtrut 1 Leſe
pult, 1 Waſſerkanne, 1 Bierſeidel, 1 Cigarrenſpitze, Hr. Helwig 1
geſticktes Kinderkleid, Ungen. 1 Stickerei, Kleinigkeiten, Frl. Grüne-
wald 2 Antimarkaſſars, 2 Morgenhäubchen, 1 Kinderlätzchen, Ungen.

Dtzd. Taſchentücher, 1 Rumfläſchchen, Hr. Carßow 1 Nähkfaſten,uhrpaltet, t Aſchbecher, 1 Bürſtenhalter, Salz- u. Pf er
d Ungen. 1 Seidenbuch, 1 Carton Seife, Ungen. 1 Feder-

wedel, 1 Handbeſen, Frl. Zeſch 1 Marktnetz, geſtrickte Spitze, Fr.
Aſſeſſor Hahn 1- Kinderkleid, 1 r Frl. Esbach 1 ge
ſticktes Eckbrett, Fr. Paſtor Schellbach 1 P. geſtickte Schuhe, 1 Klei-
derhänge, Frl. Stock 1 Dtzd. Theeſervietten, Frl. Bezzenberger 1
Schlüſſelkörbchen, 1 Reiſeneceſſaire, Kleinigkeiten, Fr. Reg. R. Grube
1 Rückenkiſſen, 1 Wäſchebeutel, Frl. A. Schraube Börſe, 1 geſtricktes
Tuch, 1 Scheerenband nebſt Scheere, Fr. Aſſ. Nulandt 2 Kuchenteller,
1 Staubtuchkörbchen, Frl. Zehender 1 Arbeitskörbchen, Geſchw.
R. 1 Morgenhaube, 1 geſt. Tuch, Frl. Panſe Stickerei. Steh
S 1 Shäwlchen, Frl. Wieſe 1 Fußbänkchen, Fr. Dr. Triebel
6 P. Kinderſtrümpfe, 6 Bälle, 2 Carton Seife, F. 2 Kräuschen,
A. Wieſe Cigarren, Cigarretten, Taback, Malzzucker, dergl. Seife,
Ungen. 2 gew. Tücher, 3 Decken, 2 P. Aermel, Hr. Glaſermſtr. Müller
1 Tablett mit 6 Liqueurgläſern u. Flaſche, Frl. Kirchheim 1 Mor-
genhaube, Kragen u. Aermel, Fr. u. Frl. v. Grüter 1 Schreibreug,
1 Knäulkörbchen, 1 Federwiſcher, 2 Albumblätter, Fr. v. Rohde 3
P. Gartenhandſchuhe, 1 Scheerenband nebſt Scheere, Kinderlätzchen
1 Shlips, Hr. Lots 1 Lichtſchirm, 1 Papeterie, t Kalender, 1 Brief-
wage, Frl. Hoffmann 1 Haube, Fr. M. 1 Arbeitskorb, Frl. A. Sch.
1 Arbeitstäſchchen, 1 Brillenfutteral, Fr. Maſcher Glockeiſen, 1 Taſſe,
Hr. Wächter 1 Handtuchhalter, Cigarrenbecher, Frl. Lerche t
gen, Frl. Koch 1 Scheerenband, Fr. Rummel Stiefelleder, L. H.Flaſche Oberungar, Fr. Hegemeiſter Koch 3 Kindermützchen, Fr. x

Frl. Lichtenfels 1 gemalt. Notizbuch, 1 dergl. Schale, 1 Schürzes
i Nähſtein, Hr. Delicateſſenhdlr. Zimmermann Dtzd. Apfelſinen,

Dtzd. Citronen, Hr. Roßberg 1 Schale mit ſilbernem Fuß, Hr.Klemp leihweiſe Geſchirr fürs Büffet, L. Reiſig 2 Latzſchürzen, 1

P. Strümpfe, Frl. Morath 1 Handtuchhalter, u rſchürze, 2
Kräuschen Frl. Uhlig 1 Schürze, 2 Nadeln, Fr. K. „Dezd. Taſchentücher, 1 Schürze, Fr. Rechnungsräthin Linf s p. Taſſen,

Frl. Blaue 1 Lampenteller, Fr. A. B. 1 Geldbörſe, 2 Vaſen, Fr.D. B. Manchetten, 1 Zahnbürſthalter, Fr. P. 2 Schmuckbehölter,
Hr. Wolf 1 Garnitur, Fr. Rechtsanwalt Wölfel Dtzd. Meſſer
und Gabel, Frl. König 1 Schlüſſelhänge, Fr. Secretair Lauenroth
1 P. Strümpfe, 1 Herrenſhlips, 6 Herrenkragen, Tiſchlermſtr. ar
pricht 1 P. Taſſen, Fr. Fleiſchermſtr. Peuſchel Toilettenkiſſen,P. r Wurſt, Herr Limprecht 1 Schlüſſelhänge, gr.
v. Langenthal 1 Nähtiſchdeckchen, Frl. Brummer 4 Kinderilätzchen,
1 Deckchen Fr. und Frl. v. Vrixen 1 Friſirmantel, 1 gemalter
Kaſten, 1 Stricknadeletui, S. Sattlermeiſter Kötzſche 1 Plaidriemen,
Fr. Rechtsanwalt Grube 1 Schlummerrolle, 1 Theekanne, 1 Sahnen-
topf und Zuckerſchale, Hr. Piotrowiez Decoration des Salons, Blu
men, Hr. Conditor Sperl 1 Baumkuchen, Hr. Aſſ. Kieſelbach 10
Quart Milch, 1 Schock Eier, Fr. Regierungsräthin Schede 1 Bild.

Merſeburg, den 2. Mai 1872.
Jm Namen des Vorſtandes des Frauenvereins:

Th. Reidenitz.
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres theuren Dahingeſchiedenen

können wir es uns nicht verſagen Allen, die den guten Vater die
letzte Ehre erwieſen, unſern aufrichtigſten herzlichſten Dank zu ſagen.

Die Familie Klingebeil.



Das unbefugte Betreten und Befahren der in Pretzſcher
Flur gelegenen Pfarrwieſe wird hierdurch unterſagt.

c Fleiſcher, P.Das unbefugte Betreten meines Feld-Grundſtücks hinter dem
Hoſpitalgarten wird auf Grund des Straf-Geſetzbuchs S. 347. Nr. 10.
und der Feldpolizei- Ordnung vom 1. Nov. 1847 hierdurch Gg.

aß.
Dem Auguſt Werner zu ſeinem 46 jährigen Wiegenfeſte ein

dreimal donnerndes Lebehoch daß der ganze Sixtiberg wackelt.
Ungenannt und doch bekannt.

Eine Aufwärterin wird geſucht Roßmarkt Nr. 366.
3 Treppen.

Am Sonntage Rogate (5. Mai) predigen:
Vormittags: Nachmittags:

Oomkirche Hr. Conſ. Rath Leuſchner Herr Diac. Jahr,
Stadtkirche Herr Paſtor Heineken. Herr Diac. Frobenius.
RNeumarktskirche Herr Paſtor Dreiſing.
Altenburger Kirche Herr Paſtor Gruner. zStadtkirche: Früh 7 Uhr Beichte und Abendmahl. Herr Paſtor Heineken.
e elnrng Einſammlung der Collecte für arme Studirende evangel, Theologie

alle,
Früh und Nachmittags katholiſcher Gottesdienſt.

Aus dem Kreiſe enthält das Amtsblatt:
Die Schullehrerſtelle in Dürrenberg Ephorie Lützen, Privat

Patronats, iſt durch den Tod ihres bisherigen Jnhabers erledigt.
Der practiſche Arzt Dr. Eylau in Merſeburg iſt zum Kreis

phyſikus des Kreiſes Merſeburg ernannt worden.
Dem bisherigen Regierungs Diätar Stumpf iſt unter Er

nennung zum Forſtkaſſen-Rendant ad inter. die Rendantenſtelle zu
Elſterwerda vom 15. April e. ab verliehen.

à S

Der rothe Zwerg.
Nach mündlichen Mittheilungen.

Von E. Heinrichs.
(Fortſetzung,)

Einige Minuten vergingen, bevor ich mich von dem jähen
Sturze zu erholen vermochte; aus der Ferne tönte der dumpfe Huf-
ſchlag meines davongaloppirenden reiterloſen Pferdes höhnend an
mein Ohr und ich verwünſchte im tiefſten Unmuth meine einfältige
Aufregung, welche mir einzig dieſen fatalen Streich geſpielt. Schien
doch ſogar das Geſicht im Monde mich zu verſpotten, mich, der ich
mir ſtets auf meine Reitkunſt und Sattelfeſtigkeit ſo unendlich viel
zu Gute gethan hatte.

Und wenn nun das reiterloſe Roß auf Hirſchbye ankam?
Der Gedanke war mir in allen ſeinen Conſequenzen geradezu un
erträglich. Jch ſprang empor und fühlte zu meiner Freude, daßkein Slieh meines Körpers ſchmerzte. Nachdem ich meinen Hüt glücklich

wiedergefunden, machte ich mich auf, weil es nicht anders ging, zu
Fuße heimzukehren, mit der heimlichen Hoffnung den Braunen
unterwegs noch wieder einzuholen ein Gedanke, wie ihn nur ein
abgeworfener Reiter, welcher den Schimpf und die Lächerlichkeit fürch
tet, zu faſſen vermag.

Jch war recht unſanft aus meiner Phantaſie in die Wirklichkeit
herabgeſchleudert worden, was inſofern ſein Gutes hatte, als es
meine Seele wieder in's rechte Gleichgewicht gebracht.

Jch mochte wohl noch eine halbe Stunde von Hirſchbye ent
fernt ſein, als mein Fuß bei einer Wendung des Weges plötzlich
wie gebannt ſtockte. Vor mir ſchritten mitten auf der hellerleuchteten
Landſtraße zwei Männer, der eine von mittlerer, der andere ſehr
kleiner Statur. Sie ſchlenderten langſam wie im Spaziergange
dahin und ſchienen im eifrigen Geſpräche begriffen zu ſein, wes-
halb ſie auch mein Kommen nicht bemerkt hatten.

Mein Herz klopfte hörbar, als ich in dem Größern den Ver-
walter Jenſen von Hirſchbye erkannte und eine unbeſtimmte Ahnung
ſagte mir, daß mich das Schickſal vielleicht zur rechten Stunde aus
dem Sattel geſchleudert habe.

Der Seitenweg, von hohem Gebüſch eingefaßt, lag faſt gänz-
lich im Schatten zuerſt machte die Jdee des Horchens einen pein
lichbeſchämenden Eindruck auf mich, da ich es ſtets als etwas Feiges
und den Menſchen Entwürdigendes verabſcheut hatte, doch der Ge-
danke, einen Buben zu entlarven und hier vielleicht den rechten Faden
zu dem bosbaften Truggewebe, welches eine ganze Familie mit Un-
glück umſponnen und umgarnt hatte, finden zu können, überwand
meinen Abſcheu und ließ mich entſchloſſen das verwerfliche Mittelergreifen.

Geräuſchlos ſchlich ich mich in den Schatten der hohen Büſche
dahin und hielt dann genauen Schritt mit den beiden Spazier
gängern, deren Stimme jetzt klar und vernehmlich zu mir erſcholl.

„Und habe ich Dir nicht Wort gehalten, Peter tönte Jen-
ſen's Stimme mit unverkennbarer Heftigkeit in dieſem Augenblick, „Du
wiäreſt mehr als undankbar, wollteſt Du das Gegentheil behaupten“.

„Nun ja, es mag ſein entgegnete der Kleine, „wie man's
nehmen will. Sie verſprachen mir das Häuschen mit der Wieſe,

habe ich's bekommen Iſt keine Rede mehr davon jetzt ſoll's
der Matthias haben.“

„So warte doch nur, bis Hirſchbye mir gehört; dann bekommſt

Du das Häuschen, ſo wahr jch Jenſen heiße. Jetzt kann ich's doch
nicht mit Gewalt Dir geben, noch iſt der alte Carlſen Herr im Hauſe.

„Und wird es auch wohl noch für's Erſte bleiben ſpottete
der Kleine; „das ſind r Fiſche, Herr Verwalter! Nein
ich ſage Jhnen, mich reut die Geſchichte; hätte ich das Unglück nur
vorher ahnen können, bei meiner armen Seele! Sie hätten ſelber
den rothen Zwerg ſpielen können. Nachts im Traume ſteht der
arme Thomſen vor meinem Bett, und das ſchöne Fräulein, welches
auch wahnſinnig von der Geſchichte geworden iſt. Meinen Sie
vielleicht, ich wußte es nicht, daß Sie Jhre eigene Geliebte zu dem
alten Herrn auf Hirſchbye geſchickt haben, um Jhr Kind für das
ſeines Sohnes, der ſich ja nicht vertheidigen konnte, auszugeben
und es von dem Alten ernähren zu laſſen O, Sie ſind mir
ein ſchlauer Kunde, Herr Verwalter! aber ſo dumm iſt Peter Hanſen
auch nicht, er weiß mehr als Jhnen lieb iſt.“

„Und ich ſage Dir, Du biſt ein Dummkopf!“ rief Jenſen, in
grimmig auflachend, „nimm Dich in Acht, Peter Hanſen! ich bin
nicht der Mann, welcher mit ſich ſpaßen läßt, und wir ſind
hier allein auf der Landſtraße.“

„Aha, Sie meinen, hier wäre der beſte Ort, mich ſtill zu
machen lachte der Kleine; „o, wer ſo viel Muth hatte, ein Ge-
ſpenſt zu ſpielen, daß ein ſtarker Menſch wahnſinnig davon wurde
fürchtet ſich vor Jhnen noch lange nicht, Herr Verwalter! Und daß
ich's nicht thue, will ich Jhnen zeigen; ich bin nicht bange, Jhnen
alle Jhre Pfiffe und Kniffe, womit Sie den jungen Herrn beim
Alten angeſchwärzt haben, an den Fingern herzuzaählen. Oder iſt
das mit Jhrem Schatz vielleicht nicht wahr? Und dann die Ge-
ſchichte mit den Spiel- und Zechſchulden der alte Wirth in
Flensburg hat es mir in trunkener Weiſe lachend erzählt, der
alte betrogene Herr hat Jhre Schulden, Herr Verwalter, Jhre geheimen
Sünden doppelt bezahlen müſſen. Ein verfluchter Schelmenſtreich
das, wie wär's, wenn ich dem Alten auf Hirſchbye ein Licht an
ſteckte von wegen dieſer Geſchichten? Sollte er dem guten, treuen
redlichen Jenſen dann wohl noch das ſchöne Hirſchbye übergeben

„Hund! ſo fahre zur Hölle!“ knirſchte Jenſen und im
nächſten Augenblick glänzte ein Meſſer im Mondlicht.

Jch hatte jede ſeiner Bewegungen, wenn auch mit ſtockendem
Athem, überwacht. Bei der letzten Drohung des kleinen Mannes
welcher für mich jetzt die wichtigſte Perſönlichkeit geworden war,
müßte ich nothwendig eine blutige Cataſtrophe befurchten. Das
Leben des Kleinen durfte um keinen Preis gefährdet werden, weshalb
ich, meine eigene Sicherheit gänzlich außer Acht laſſend, mich hinter
den Verwalter ſchlich und ſeinen mit dem Mordſtahl bewaffneten
Arm im entſcheidenden Moment ergriff und feſthielt.

„Verdammt!“ ſchrie er auf, ſich im jähen Schrecken umblickend.
„Ja, verdammt ſollſt Du ſein, mörderiſcher Bube!“ rief ich

mit Donnerſtimme, „bis hierher und nicht weiter, ruft Gott Dir
zu. Verflucht ſei Du und Dein Helfershelfer, die Jhr durch frevel-
haftes Blendwerk den Fluch des Wahnſinns auf zwei gute Menſchen
herabbeſchworen habt.“

„Hilf mir, Peter!““ ſchrie Jenſen, „der Verräther liefert auch
Dich an's Meſſer ſtoß ihm das Deine zwiſchen die Rippen.“

„Zum Dank dafür, daß er Dein Meſſer von meinen Rippen
abgewandt, nicht wahr, Jenſen?“ rief der Kleine, „nein, Gott ſoll
mich bewahren! mit Dir mache ich kein Bündniß mehr; das heißt,
ſich dem leibhaftigen Teufel verſchreiben. Die Geſchichte iſt nun
doch einmal heraus, und mir macht's das Gewiſſen leichter. Kommen
Sie, Herr! wer Sie auch ſein mögen, wir wollen den Wolf lieber
ein wenig binden und ſo nach Hirſchbye transportiren.“

Mit ſeiner Hülfe entwand ich dem vor Wuth ſchäumenden
Jenſen das Meſſer und band ihm wie einem Raubthier Hände und
Füße. Der kleine Peter ſchob ihm dann noch gleichmüthig ein zu
ſammengedrehtes Tuch in den Mund, um ſein allarmirendes Schreien
zu verhindern, und nun ſetzten wir uns mit unſerer nicht geringen
Laſt, ſo raſch es ging, in Bewegung.

Jn dieſem Augenblick vernahmen wir fernes Geräuſch, laute,
durch einander rufende Stimmen, welche ſich raſch auf der Land
ſtraße uns näherten.

Was das zu bedeuten haben fragte der Kleine erſchreckt.
Mir fiel ſogleich mein reiterloſes Pferd ein, welches ſeinen

heimiſchen Stall wohl gefunden haben mochte. Jch zweifelte alſo
nicht daran, daß dieſes Rufen und Suchen meiner verlorenen Perſon
gelten müſſe.

„Hm,“ ſagte ich kurz, „das ſoll uns wenig aufhalten mein
guter Peter! wahrſcheinlich ſucht man mich, den Gaſt auf Hirſchbye,
welcher ſein Pferd allein nach Hauſe ſandte, um bei Eurer merk
würdigen Unterhaltung nicht incommodirt zu werden. Sag' an,
können wir nicht einen andern bequemern Weg nach Hirſchbye nehmen

„O, freilich, er iſt nicht ſo breit, aber näher, lieber Herr!“
„Nun, dann wählen wir dieſen Weg, Peter Hanſen!“

Und vorwärts ging's mit unſerer lebendigen Laſt feldein, während
die Rufer und Sucher mit lautem Halloh, wie die wilde Jagd, auf
der Landſtraße dahin ſauſten, um den verlornen Reiter zu ſuchen.

(Fortſetzung folgt,)

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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